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Образовательная программа РНЦ № 2
Программа предусматривает обучение немецкому языку социально-культурного общения по требованиям международного сертификата „Zertifikat Deutsch“ (второй цикл обучения.

Основная задача – получить первые навыки понимания немецкой речи и общения по изучаемым темам (Lektion 7-11).

Лексические темы
· Familie und Haushalt.
· Junge Leute von heute.
· Urlaub und Reisen.
· Gesundheit! – Danke!
· Farben und Typen
Грамматика

· Posessiv-Artikel, trennbare und nicht-trennbare Verben, Wechselpräpositionen;
· weil und obwohl, Präteritum der Modalverben, Präteritum von haben, sein und werden;
· Perfekt, regelmäßige, unregelmäßige , trennbare und nicht- trennbare Verben und Verben auf –lieren, Fragen mit Welch-;

· Ratschläge mit sollt-, Komparativ und Superlativ, wenn- und dass-Sätze;
· Adjektiv-Deklination im Nominativ, Akkusativ und Dativ, Fragen mit Was für ein und Welch-, Verben mit Dativ
Фонетика
· Die Plosive „b“, „d“, „g“,  und „p“, „t“, „k“, Auslautverhärtung.
· Die Nasale „n“ und „-ng“, Aussprache von „-ng“, „-nk“.
· „s“-Laute, „s“, „ß“, „sch“, Aussprache von „st“ und „sp“.

· „ch“-Laute, Aussprache von „-ich“ und „-ach“.

· Konsonantisches und vokalisches „r“

Навыки и умения
Lektion 7. Thema „Familie und Haushalt.“
· Familie und Verwandte;
· Klassenzeitung;

· Haushaltsarbeit;

· Computerspiele.

Nützliche Ausdrücke
	A: Was findest du gut an dir?

B: Ich kann gut zuhören.

A: Wie sieht dein Leben in 20 Jahren aus?

B: Ich mache irgendwas mit Sprachen.

A: Ist das wirklich dein Ernst?

B: Na klar. Natürlich.

A: Kochen macht mir Spaß.

B: Das mache ich auch ganz gern.

C: Was? Kochen finde ich furchtbar

Du bist ein Schatz!
	


Lektion 8. Thema „Junge Leute von heute“
· Wohnformen;

· „Bumerang – Kinder“;

· Kindheit und Jugend;

· Erziehung und Eltern;
· „Alltagssituationen“

Nützliche Ausdrücke
	A: Wer ist eigentlich der Vater von Simon? 

B :John.

A: Warum wolltest du wieder nach Deutschland zurück?

B: Eigentlich wollte ich ja in Amerika bleiben, aber Simon konnte ich ja nicht mehr arbeiten.

A: Was macht ihr denn hier? Ihr wolltet doch nach Berlin fliegen.

B: Eigentlich schon, aber wir konnten keine Tickets mehr bekommen.

A: Musst du nicht am Wochenende arbeiten?

B: Doch, aber nur sechs. Am Abend habe ich Zeit.

A: Du solltest doch schon um sechs zu Hause sein.

B: Tut mir Leid, aber ich musste Peter noch bei den Hausaufgaben helfen.

A: Was wollten Sie als Kind werden?

B: Rock-star.

A: Mussten Sie als Kind im Zaushalt helfen?

B: Ja, manchmal musste ich das Geschirr abtrocknen.

A: Mit 18 wollte ich ausziehen und in einer Wohngemeinschaft wohnen.

B: Ich war auch in einer WG. Da war immer die Hölle los!
	


Lektion 9. Thema „Urlaub und Reisen“
· Urlaubsangebote, Weltreise: Reisebericht und Reisepost;
· Informationen zu Deutschland, Österreich und der Schweiz,

· Deutschland-Reise.
Nützliche Ausdrücke
	A: Wo möchten sie den urlaub machen?
B: In Frankreich. Ich wollte schon immer einmal nach Frankreich fahren.

A: Wie möchtest du gerne Urlaub machen?

B: Ich möchte gerne einmal eine Kreuzfahrt machen.

A: was ist für dich im Urlaub wichtig?

B: Einfach mal nichts tun, Zeit für die Familie haben, etwas Sport treiben.

A: Das Hotel war ziemlich teuer.

B: Es war nicht billig, aber sehr schön.

A: Die Tempel waren etwas langweilig.

B: Wieso? Die waren doch sehr interessant.

A: Die Reise war ganz schön anstrengend.

B: Und sehr teuer. Ich bin wirklich sauer.

A: Das mit (dem Perfekt /…), das geht doch schon sehr gut!


	


Lektion 10. Thema „Gesundheit! – Danke!“
· Körperteile;
· Krankheiten und Schmerzen;

· Arztbesuch;

· Ratschläge geben;

· Ernährung und Essgewohnheiten;

· Regionale Küche.

Nützliche Ausdrücke
	A: Was fehlt Ihnen denn?
B: Ich habe Kopfschmerzen.

A: „Hatschi!“

B: Gesundheit!

A: Danke.

A: Ich habe starke Kopfschmerzen- Ich gehe nach Hause.

B: Tschüss und gute Besserung!

A: Kennen Sie Mousse au chocolat?

B: Nein, was ist das denn?

A: Eine Creme aus Schokolade und Sahne.

A: Können Sie mir sagen, was Handkäs’ mit Musik ist?

B: Ja, natürlich. Das ist ein magerer Käse mit Zwiebeln, Essig und Öl.

A: Gut, den probiere ich mal.

Guten Appetit! – Danke, gleichfalls.

	


Lektion 11. Thema „Farben und Typen“

· Farben und Farbtypen;
· Kleider einkaufen;
· Klischees und Vorurteile.
Nützliche Ausdrücke
	A: Was ist Ihre Lieblingsfarbe?
B: Gelb

A: Ich mag Blau besonders.

Ich suche ein Kostüm.

B: Soll es für einen besonderen Anlass sein?

B: Ja, für eine Bewerbung.

A: Welche Größe haben Sie?

B: 38 oder 40. Das kommt darauf an.

A: Schau mal, der Pullover sieht toll aus.

B: Welchen meinst du denn? Den hellen oder den dunklen?

A: Haben Sie das Kostüm eine Nummer größer?

B: Ja, aber nicht in Rot, nur in Dunkelblau.

A: Und was ich dazu anziehen?

B: Ich zeige Ihnen ein paar Blusen.

A: Haben Sie diese Bluse auch in Seide?

B: Nein, tut mir Leid, die gibt es nur in Baumwolle.

A: Gut, ich nehme das Kostüm. / Nein, das ist doch nicht das Richtige.
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